
Der jährliche nifbe-Fachtag für Fachberater*innen 
war eine wichtige Veranstaltung für mich, um mich 
zu vernetzen und über meine Rolle als Fachberaterin 
nachzudenken.

Ich war neu in meinem Job und habe mich sehr über 
den Anruf vom nifbe gefreut. So habe ich erstmal er-
fahren, was nifbe für mich als Fachberaterin an Unter-
stützung bietet.

Wer sind im nifbe die Ansprechpartner*innen? 
Ansprechpartner*innen für Fachberater*innen sind auf 
regionaler Ebene die jeweiligen Transfermanager*innen 
des nifbe sowie auf Landesebene der Referent für Trans-
fer und Vernetzung (Link über QR-Code und Kontakt s.u.)
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•	 Mitarbeit an politischen Stellungnahmen zum 
Thema Fachberatung im Rahmen der AG Fachbe-
ratung der BAG-BEK

•	 Vernetzung mit ver.di sowie dem Bildungswerk 
ver.di im Rahmen der bundesweiten Professiona-
lisierungsdebatte 

Wie informiert das nifbe über das Thema?

•	 In der Herder-Reihe des nifbe mit dem Buch 
„Fachberatung im Aufbruch. Verortung - Heraus-
forderungen - Empfehlungen“ (2018)

•	 Über Fachbeiträge von nifbe-Mitarbeiter*innen 
zur Fachberatung in Fachzeitschriften wie „Be-
trifft Kinder“, „KiTa Aktuell“ oder „TPS“

•	 Auf dem nifbe-Portal durch Fachbeiträge, Ta-
gungsberichte und aktuelle News rund um die 
Fachberatung - www.nifbe.de

Was sagen Fachberater*innen?

Wir konnten auf der nifbe-Homepage viele Informa-
tionen sammeln, die uns bei der Beantragung einer 
zusätzlichen Fachberatungsstelle geholfen haben.

Die regionale Transferstelle des nifbe war einer mei-
ner ersten Telefonkontakte als neue Fachberaterin. 
So bin ich schnell an wichtige Informationen gekom-
men, die mir bei der Einarbeitung geholfen haben.

Ich arbeite als Einzige als Fachberaterin beim Trä-
ger. Durch die Austauschtreffen, die über nifbe or-
gansiert werden, konnte ich Kolleg*innen aus der 
ganzen Region kennenlernen. Gefördert durch:

Fachberatung
in der Kindertagesbetreuung

- Vernetzung und Unterstützung 

durch das nifbe -

“

“

“

“



Das nifbe unterstützt die Fachberatung in Nieder-
sachsen auf Regional-, Landes- und Bundesebene. 
Wichtige Meilensteine bei der Vernetzung und Be-
gleitung der niedersächsischen Fachberatung waren 
die Verabschiedung eines gemeinsamen Positionspa-
pieres zum Selbstverständnis der Fachberatung 2016 
und ein Jahr darauf die Gründung der „Niedersächsi-
schen Arbeitsgemeinschaft der pädagogischen Fach-
beratung in Kitas“. 

Über die Bundesarbeitsgemeinschaft Bildung und 
Erziehung in der frühen Kindheit (BAG-BEK) und den 
Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsor-
ge e.V. ist das nifbe auch intensiv am bundesweiten 
Diskurs rund um die Fachberatung beteiligt und ko-
operiert bei enstprechenden bundesweiten Veran-
staltungen.

Wie unterstützt das nifbe in den Regionen?

•	 Kontinuierliche Kontaktpflege der Transfer-
manager*innen in den Regionalen Transferstellen 
zu den Fachberater*innen in den Regionen

•	 Systematische und frühzeitige Einbindung von 
Fachberater*innen in die Planung und Umsetzung 
der landesweiten nifbe-Qualifizierungsinitiativen 
(u.a. durch Austausch- und Planungstreffen)

•	 Regionale Angebote der Transferstellen zur Ver-
netzung und zur Professionalisierung, z.B. Vernet-
zungstreffen und Fortbildungen

•	 Regelmäßige Bestandsaufnahmen der tätigen 
Fachberater*innen und ihrer Aufgabenzuschnitte 

Wie unterstützt das nifbe auf Landesebene?

•	 Transparente Darstellung der Fachberatung durch 
eine Wissenslandkarte auf dem nifbe-Portal

•	 Jährliche Workshopreihe für Fachberater*innen in 
Niedersachsen mit dem  Ziel eines konstruktiven 
Wissenschafts-Praxis-Dialogs (seit 2014)

•	 Jährlicher Fachtag für (niedersächsische) 
Fachberater*innen in Hannover (seit 2015)

•	 Unterstützung der niedersächsischen 
Fachberater*innen bei der Entwicklung eines ge-
meinsamen Professionsverständnisses und Veröf-
fentlichung eines Positionspapieres (2015 - 2017)

•	 Unterstützung bei der Gründung eines niedersäch-
sischen Netzwerks für pädagogische KiTa-Fachbe-
ratungen auf dem Fachtag 2017 und fortlaufende 
Begleitung dieses freiwilligen Zusammenschlus-
ses (www.kita-fb-nds.de)

•	 Evaluation des Pilot-Durchgangs einer Langzeit-
fortbildung für „neue“ Fachberater*innen im Auf-
trag des niedersächsischen Kultusministeriums 
(2016 - 2018)

•	 Durchführung der o.g. Langzeitfortbildung unter 
Förderung des Niedersächsischen Kultusministeri-
ums (ab 2020)

Wie unterstützt das nifbe auf Bundesebene?

•	 Jährlicher nifbe-Fachtag Fachberatung im Rahmen 
der didacta (seit 2015, z.T. in Kooperation mit der 
BAG-BEK und ver.di)

•	 Vernetzung und Zusammenarbeit  mit dem Deut-
schen Verein, der BAG-BEK sowie Hochschulen 
und Universitäten

Fachberatung in der Kindertagesbetreuung

Im Zuge der Professionalisierung und Qualitätsent-
wicklung des Systems KiTa nimmt die Fachberatung 
eine zentrale Rolle und eine wichtige Scharnierfunk-
tion zwischen den verschiedenen Ebenen wie Politik, 
Träger, KiTa, Aus- und Weiterbildung oder Wissenschaft 
ein.

KiTa-Fachberatung begleitet und berät pädagogisches 
Personal und Leitungen kontinuierlich in Hinblick auf 
die Sicherung und Weiterentwicklung der pädagogi-
schen Qualität der Arbeit. Als Unterstützungssystem 
von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung bildet 
sie ein eigeständiges professionelles Handlungsfeld im 
Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe. Tätigkeiten und 
Verantwortlichkeiten der Fachberater*innen sind dabei 
zum Teil sehr heterogen. Fachberater*innen können bei 
kommunalen oder freien Trägern angesiedelt sein oder 
auch privat-gewerblich tätig sein. 

Weshalb und wie unterstützt das nifbe die  
Fachberatung in Niedersachsen?

Im Fokus der Arbeit des nifbe steht der wechselseiti-
ge Transfer zwischen Forschung und KiTa-Praxis. Von 
Anfang an hat das nifbe dabei stark auf die Fachbera-
tung gesetzt und im Laufe der Jahre eine intensive und 
systematische Zusammenarbeit etabliert. Diese reicht 
von regionalen Netzwerken und Arbeitskreisen bis hin 
zur landesweiten fachlichen Unterstützung und Beglei-
tung der Professionsentwicklung - zum Beispiel durch 
passgenaue Workshops und Tagungen. Die Aktivitäten 
und Angebote werden dabei eng mit einem Kreis enga-
gierter Fachberater*innen abgestimmt.


